
Situation unD Aufgabe
zr deutfchen Segenwartsfatholizismu
Sin Heferat DDL Der „alten unND Seneration

ollen Dir GSituatfion unDd Aufgabe DPS Deuffchen Segenwartskatholi-
ZISMUS en 10 müljen DIr zuerit mwijjen IDaAS O©ituatfion unD

Aufgabe Die d Ö ‚av ; . 8 P if überhauptf aufmweift 8Sir beginnen mit
Dem Sattif{cdhen DEr ©i£uaftion, geben 44  ber ihbrer Deukfung, aOuUS Der Die
Aufgabe Dann enf{pringt

12 OGifuati i1t allgemeinen PINe?2 gemwijje KXlärung Der Übergangs-
zeit nach Dem Xrieg Dieje eif gab jicH als I SenDe” I{ls {acdhbeftimmte
N SpnDe in all Dem, IDAaS uUuns allzı egfannt Ur DD  3 ©ubjet£t AUIH )bijett,
DD  ={ ndividuum ZULT Semein  art DD  z reinen UnND aufonomen) %Jentken
ZUTStafur“ P DDN Der RAyltur AUT HKeligion, DDN Der Hnnerlichkeit AUT Xircdhe
UIs ge{chicdhtsbeitimmte ISSenDei Den ssormeln, Die fich aus Diefer {acHbeftimm-
fen ISSenDe allmäbhlich beraustriftalifiertfen DDN Der Jleuzeit zUM Cittelalter,
DDn Der Segenreformation zur Urtirche, DDM YColinismus AUM Zhomismus U{
In wijjen, IDIEe aur Diefje YSenDe eine Xrife rolate 3ir wifen auch IDIE eje
allzıu Leicht mebr negaftiv auslier jei PIN bifferes ©ichveriteifen, jei
mu  A  De Otagnation ber miffen Dar  1in vollzog 1CH Die Xlärung Unter Dden
Hülen all DIEJEL ,, ISenDden “ entwicelte jicH e£{ivas, IDAS Feiner Zeife
als IsSpnDe bezeichnetf werden Fann. (Ss i{t vielmehr eine Neue Cchidhfung, Die
Durch alle Kichkungen bindurchgebht UnND alles aur PINe? NEeUeEg Bafis itell£t ä  IC
FEönnen mi£ einem vorläufigen YJlamen HNENNEN: 1$ ‚ n 1-
1bifaf

(Sg gib£ {1CH einmal in Den großen Heduzierungen, DIe Die beufige mwijjen-
iQOaftliche DOCrgeNDOM  e bat Einfteins CEntdekdungen {inDd Rückfüh
LUNGgEN Der vielen Jlaturgejeße au Die Hewegung, auf Das Dynamifjche
(cOhlechthin unD einer beherr  ar angebbaren Hewegung auf ihre Unumgrenz-
barteit Der gegenüber Der en NUuL relafive OÖtandpuntkte einnehmen
Fann %)Jie Atomforichung zerlegt 1998008 rüchjichtslojer alles noCh 1D Ho
mwerkige uUnND $)ualifafive in jeine „Primifiven UrbefitanDdteile ©ie zielt aur
eine NSel£ Der reinen ahlenverhältniffe zwWij{dhen Diejen „Vrimitivitäten

Dasfjelbe gib£ {icH eifer Der hbeufigen Sechnik 12 it PIN 1900008 e
Lojer rajenDer ©ieg Des Dynamifjcdhen Das ollenDde Sempo Der Iafchine
Oie i{t aber, als reines NKRedenerempel mif Xrart unD HICaß eben{D Der SIrf
Der Drimitivität

IsSorum geht jpüren IDILE efiDa in Der Irf wie in %)6öblins Alerander-
plaßg alle VDerfonen, alles Sehen, Häufermeer IDIEe Jlatur, NUL noch Zlig
momenfe einzigen rajenDden HBemwegung 11nD DeS KBerliner NRhythmus
ISSir )püren eben{o DEr Atmoj{phäre DPS heufigen Hauhausftils DIie eijern

Hüniter Gept 1930 (wmüährend Des Xatholikfen Tages) ur Mbrundung imwurDden noch
eingerügt Karlsruher WBorträge YMlter unD Katholizismus (9 11 Yeop unD
Der Aortrag %)as Chriftentum DEr OBeneration“ (Altenberg YIlani
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162 (öituntiofi unD Aufgabe im Deutichen Gegentwartskatholizismus
{acdhliche Nlathematik Der reinen Kaumbverhältnifje, iDie fie ZUE Nathematik
Der Darin rein vechnerifch ablaufenDden Zeit paß$t

&s zielf aber auf ab{oluten Dynamismus, jene Abfolutheit Der Be-
IDEQgUNG, DIie jie Auguftinus er{ hauernD erlebte, Da Die Rreafur als Das
DIE „Ut nicHE UE bezeichnete, als Den reinen ASorübergang, Der immer NUL
„Eommen joll“ erit) unD „gefommen ÜE“ erat aber nie AI (Ss ziel£t
gleichfalls aur eine abiolute VPrimitivität, au eine erfälung bis in Das
VYegte, Das 10 „einfach” E, Daß NUL noch Durch fein ©icdh-abheben AUmM Jlichts
gefennzeichnet me_rben Fann, Durch Die rufale Drimitivität DPS „Serade-noch-
beftehens”.

Diefes Sanze enffaltet in Drei S$ormen, Die torf{chreifenD In Die eigent£-
liche Abf{olutheit binführen.
ie er Fann MNan NeNNEeEN: Die Auflöfung Des SnDdividualen ins

RAollektive. %Jie Derfönlichkeit it eine Se{chloffenheit In (elbit UunD pPin
Nonftantes im echfel. I$Sas aber beufe ge  je iIt ihre Dynamifierung
ND Primitivierung in Die Hitafte binein, einem 3ahlenbruchteil Der JlCaftje
UnND ibren » wedcen. %er einzelne it nichtfs als pin Sleifen in Den ISellen-
bergen ibrer abfolutfen Bemwegung. %er einzelne, auch noch 10 Zegabte, it
nichts als HDdDition einer Öberen abl. %)Jie 3abl machts, 12 Bemwegung
Der HunderfkkfaufenDde. %)Jas 8Sas it gleicQhgültig. S3m Segenteil: it 10
geeignefer, Je mebr „NUL zähLbar” It. (Ss i{ Elar, IDAS bier In brutfaler
KückjichtslofigkeitgeDie Siquidierung Jenes Sdeals, Das FÜr Kenaifjance
unD Aufklärung grundlegend gal£, „Das reie nDdividuum“.

%Jie zipeife Sorm it AUuflöfung Der Humanitäf 1Nns$ .Qosfi1ifcße.
Srübher gal£ Der Sorm-Primat DEr „eolen MNilenfchHlichkeit“, UnND Das I8Seltall
in jeinen FreifenDden KXräften mu feinem HıinferarunD DDer Kabhmen
bequemen. (Ss galf£ Das eitlos-Ruhende Diefes SDdeals, galf jeine HÖöbhe
h64  ber Der VDrimitivität alles Jlur-ICaturhaften. Slun aber IDarD Der en
AUM IYerkzeug DRer Auslöfung Der JIlaturkräfte. %Jie „eDle JIten{Olichkeit“
verfinkt DDL Dem „Kreislauf DeS RAosmos“®. Dlaton DIr DieDer einmal DUrCH
AMriftoteles geitürz nicht zeitloje deen, JonDdern Der nIie ruhenDde UmfOmwung.Und Ddeal Der FAultur IDIrD nicht, Umformung Der Slafur {ein, DnDdern ir
möÖöglich{t gerechter Ausdruck. Jiicht Das Yrchefter Der eunfen Cymphonie,
(onDdern Das reine NRhythmus-Lärm-Vrchefter DDN DIS „Sofenmal“, Die
Drimitivität Der FEosmifchen erau %)Jas $Ddeal Das DDN Detrarca zUu
Soethe unbeitriffen gal£, irD erbarmungslos liquiDierf: Die „Humanifät“.

©D Fommt rolgerichtig AUT riffen Sorm: Auflöfung DPeS Gein ins
Jiichts Sür alle eif vorbher IDOALC jelb{tverftändlich, auf reitem Hoden
itebenD ImMmer weifer vorfichreiten zu tönnen, unbegrenztem S orf{chrift Des
INienfhengefchlechts %Jie Sittion Diefes reiten Hodens iIt gewichen. Der
Dynamismus Fennt NULr Den rafjfenDden Aorübergang, Die Drimitivität NUr Das
eitehen Im Angeficht Des JCichts Daul Sillichs Keligionsphilofopbhie Der
„unbedingfen HZedrohtheit“ {{t Darum gere  er AHusDdruck Der Yage: Der KBe-
Orohtheit JeDes Seften Durch Den Dynamismus. Ioch mebr {t mitf Niarfin
Heideggers Jltetapbhofik DPS „fi Hineinftellens Ins Jlichts“ Der Sall Die „De-
i£rulerung“ aller D  en Leiftung in Die PDPrimitivität Des Aug in Aug ZU M JCichts
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Situation und Aufgabe 1Im deutfchen Segenwartstkatholizismus 163Jas legte und züheifte O£tück DDON Kenaifjance unDd Aufklärung f Damift Ge»
rallen Die Sdeologie eines berubigt gradlinigen S orf{chritts.

Diefe gejamte OCGiktuation in ibren Dre Sormen i{t aber DoOppel-
Deufig. %)ie Sübhrer unDd Dropbheten Diefer Segenmwart veriteben jie DOfifiD,
D DOYitiD ipie Faum eine Zeif, %Jie Auflöfung ins {$ binein iIt rür jie Hs
Yreiung Durch rücfichtslofe ISabhrbheit, Befreiung AUL ilufionslojen Sat ausS
Den FTiefen Des JCichts hberaus. br RKadilalismus el Kingen DDN Den
urzeln ber. &s <  {t SZitanismus im Angeficht Des Ilichts (Ss iit gemaltiges
Aufleben Des Dathos 1e  es in Den Sragmentfen Des „I3illens AUT Hacht“
ber eben DAarCcum E J1eje Deufung rraglich %Jenn geraDde Der Jließ{che Diejes
Dathos i{t Der Jließi He mit Dem 3 ufammenbruch im Herzen: Das legßte O©ich-
bäumen Die erftidenDe HZürgerlichtkeit ihn UND In ibm Und Der
Radilalismus DPS Dynamismus unDd Der Drimitivität unjerer Segenmwart
einen raftalen Jlebengeruch Dekadenter Hartfiniertheif. %)Jie Crinnerung Den
ASerfall Der Intftike il nicht abweifen laffen Die Auffri  ung müDden
Hlutes Durch Das VDrimitive, un Das in Der unbemwmußten CEr{Hütterung
Durch Den wirklichen Anfturm Des Drimitiven, In Der HBöltferwanderung. Dyına-
mMismus unDd Drimitivität er heinen Dann 10 wenig als eine (Oaffensfitarke
NRückfichtslofigkeit, Daß jie vielLmehr als ein rarfinierfes ©Gih-mahren-wolen

enflarben. San {ucht Dem Überbrauftmerden entfgeben, inDdDem INanNn DIie
„3WilDheit“ In einen „zv0Llogifcdhen Sartfen“ einrängtf, ber iit Dann iDie
bei Den alten ‘Koöomern: INan D  ne NUL Die $ Dre.

%Jie rg el Die OQUS Diefer O©ifuation UnD enf{heidenDd auls ibrer Doppel-
DeufigEkeit Deraus TOrDerE, it ‘renbar innere Übermwindung Diefer Doppel-
Deutfigkeif. %)Jie DekaDdente Kaffiniertheit, DDN Der wWir iprachen, iit masElierfe
Anaft DDL Der Unverbülltheit Der OGituation. Diefe Anaft IDICD übermunDden,
einmal Durch Den S)Tuf AUL volleren 2abhrheif. Alfo Daß Ian Das raDilale

nicht zu einem Katfinement aufpußt$ jonDdern ehrlich 1e Jioch mebr:
Daß man Den Kuf, Der auUuSsS Diefer Oituatfion ein angithartes ©ich-{elbft-
behaupten unD ©ich-felb{t-bemwabhren ergebht, börf unD olg{am bört Den Huf
zUm reitlojen Ausgeheimatetfein QUS 383el£t Seben, SJann aber gil£ be-
rei Durch Dieje volle 2ahrhaftigkeit, Den Jlegaftivismus zu übermwminDden. %Jas
JCichfs f nicht efDas rür 110 (Ss ilt NUL 12 Solie Des eigentlichiten Ccohaffens
Schaffen auUusS Dem Jlichts

Z)Jamit aber eriteht Das eigen£fliche (Sntweder-UDder Des Kufes, Der aus Der
gegenmwüärtigen OGitfuatfion ergeht. CSchaffen auUSsS Dem it Sottes-Attribuf.
VSer auSsS fun wmil, begeht Die eigentfliche CünDde U S DD Df£ gleich
jein wolen. (Ss it alfo Die rurchtbar Direne 3Sabl zwifcdhen reitlofer 6hn
gehörigfeit unDd QIerdammnis. Me Niitteleien unD® Halbheiten inD errfeßf.Cbhrift un Antichrift Iteben ficH Aug In Aug (Sntmwmeder: Das Cchaffen auUusS
Dem JCichts als Das auguftinifche „Her] PCI Deum“ : Das ICichts In Der
Hand Sott-Cchöpfers nach ©Ceinem I$3ilen UND Q©inn. Der Das C©chaftfen
ausS Dem {$ als Die Derzerrfe Sottes-raße, D. Die Sejagtheit Der
jeligen Slammen.

OGituation UnND Aufgabe Der Segenmwart DrDdern mithin ein AÜoppeltes. AufDer einen Geite ein reftLojes Aufgeben DDN ASelt Yeoben UND H In Die Almacht
DeS afleinigen Öpfers aus Dem Jtichts %Jas ilt Das bin ein-{tellen
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164 Oituation un Aufrgabe im en  en Segenmwartskatholizismus

ins ichts” Auf Der anDdern Geite aber: ein eben]o reitlofes Aerkzeug-fein
Diejes Öpfer AauUS Dem mi£ Shm mitzufchaffen. %Jas it DIie „Shöp-
Yung aus Dem Itichts”

Rannn Dder Gegenwartsktatholizismus DDLE Diefer ©i£tuation ND Diejer
Aufgabe beiteben 7 SJenn jeine OGituafion iit DDN Der obigen Oituation
uUnND Aufgabe als Der eigent£lich OSemeinte gerufen jein UnDd {feine Aufgabe
t Die Aufgabe Diefjer OGiftuafion Löfen

(Ss iit alfo wabr, Daß auch weiterhin, nicht NUL in Der Aeif Der „ISende”\ geruren Ur ber iit nicht mebr ein Serufenfein, jeine iDie in einem
Illufeum auszuftellen (Ss it Das eigenfliche Serufentfein DDeE Xoben
wirken (Ss i{t Darum rolgerichtig in Doppeltes Sinmal Hur Den DD
(Ddes ISeizenkorns Der Erde) Jannn aber Kuf In Den ( öpferifchen SDD
IDIie Das VDaulusmwort {agt S DD MDWICD in uUuns gewirkt euch oben

%)Yre Sruppen IDIC Inan Deufichen Segenmwartskatholizismus UNfer-
{cheiden Fönnen Denen Diefer HKuf gil£ Sr beleuchtet tie IDenNn auch im Zlig
Licht eines Serichtes AA  ber Das Haus (Softes Sr leucdhtet ihnen aber auch
Den AWeg Der Auferftehung AUM Heil Der N83pl£

Iln eriter Stelle friff£ Der Kufr Den 109 „alten Xatholizismus
Den KXatholizismus IDIE Die ASortriegszeit beherrichte Sr enthüllf Da-

mif zunäch|t Das pDOfitiD Sroße Diefer Sruppe SJdenn geraDde A  ber ibrem J$Sirfen
an be{onDers einDringlich Das Isiorf DD  z IMüitichaffen mitf Dem ©qhöpfer
aus Dem
er „alte KXatholizismus enfitanD in Den eifen Der Komanfik SEr itanD

Damit DDLE Dem Ffurcdhtbaren Das Die Redvolution als (rbin Der Auf
Llärung unD Die Auftlärung als (Srbin Der Heformation ge  en batte Sr
ftanD iweitfer DDL Dem in Den eigenen KReiben DDLE Dem IJlichts eines
völlig bedeufungsloijen Fleinbürgerlichen Sbhetto-Xatholizismus UnND DDLK Dem
IDeif {qhlimmeren DPeS ratfionalifti{ch „aufgeflärten KXatholizismus bis
in Den RXlerus binein bis KXircdhenvrdnung unD KXultordnung %Jarum blig£f
uns aus Den Augen DPS großen Sührers UnD Dropbheten Diefer Zeit Hofeph
\a  \a S$örres Seuer DD  -} {qhöpferi{cdhen icht LÜA  ber Dem Chaos enfgegen AUuf
einmal iit alle Fatholi{che Hnferiovrifät IDIE ein DE Sraum Auf
einmal iit KXatholizismus Der )OÖöpferi JICittelpunE£t Hus Den ISuyllanis-
men HBaaders mill i PeINe Fatholi{che VDbilofopbhie geftalten SrieD-
ricH ©chlegel unD CidhenDdorff werbden Au Den genialen Begründern
Latholi  en iterafurkrifit Dam Nüler baut Lühn tatholi  en
©oziologie JICöhler Aug Aug mi€t Der Ehevlogie Der Keformation
unD Der Dbilof{opbhie DPeS Deutfichen Ddealismus eINe Fatholifche Zheologie
a Den STiefen DDN O©chrift unDd Isaätern Und Den Seitalten f£D $$i(l-

JICatthias ©heebens Zilhelm RA@eftfelers (QDein£ Diejes Hingen
unD ©chaffen {hon 10 efiDvDa iDIEe feine eire rühren Die Keite
Elaffij Hen Fatholi  en Dbilofopbhie (in Q3ilmann) 10 Heire einer Elaf
ji{chen tatboli  en Eheoloagie (in CScheeben) Die Keife tla{fi{chen
tatholi{cdhen ©oziologie UunD Airt|haftsliehre (in Aefteler

(Ss i{t auch nicht wahr DaRß Der 100 KXulturlampfkatholizismus LeIN
nega “Heaktfion gewejen jei (Sr IDAL eher jeiner Fiefe Die Öffenfive DPS
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geiftigen romantfijchen KXatholizismus in Das Sanze Der Deufichen RAultur
en]ive { öpferifcher Fatholifcher RAultur Die RAultur DDN Aufflärung
uUunD Kationalismus 3n Sofeph S®öörres Die Öffenfive Der ganszen innern
Univerfalität tatholi  en Seiftes Sn C©chlegel Cidhendorff ilmann Die
AUffenfive Des Hdeals Fatholi  er Bildung Sn Dam MNiüler unDd @efteler
Die Uffenfive Des tathbolifcdhen Otaatsgedankens Sn JICöhler unD Ccoheeben
Die Öffenfive raDitaler Eheologie Der Übernatur Den YCaturalismus
DDN Drei HahrhunDderten

(Ss it auch nicht wabhr, Daß DIie höpferEkraft Diejes Katholizismus Durch
DIe Kämpfe Das ISaticanum gebrochen wWDorDen IDALP 12 batikanifche
CEnt{Heidung IDAL ge 1e Probe aur Xoben UND S DD IDIP IDIE aus Den (Sr-
IHNHNELUNGEN Hertlings LebenDdig ipüren fönnen (Ss QInd rür Den romantfij{den
Crfüllungs KXatholizismus 1e eigentliche ©cheidung wij{cdhen YCatur unD
Übernafur Hing DDcH MNCöhler {elber 10 zä0 8800 SeDantken organi{cdhen
I8 achHstums Daß Dem Drimat zeifmweile zweifelnD gegenüberitanD ber
auUusS Dem Önpfer Pam Das $oben Diefes übermwültigend große Qeben Dem unjere
großen tatholi  en ÖOrganifationen enf{prangen DDL Denen Das fiegreiche
Deutffchland DDN 18570 Fapifulieren mu  e'

Calr i{t auch enDLich nicht wabhr, Daß Der KXatholizismus Des öffentlichen
politifhen UnND jozialen Xobens Der rolgenDden Sahrzehnte eine reine QSer-
außerlichung gewejen jei, PINe ABerflacdhung zUmMm ü“Civeau einer Lleinlich zänLie-
(dhen agespreife (& IDAr vielmehr ebenfalls eINe große VDrobe aur oben
UunD DD ob Der iDeelle KXatholizismus Der Komantik Die Xraft habe als
©uauerteig 1IN$ pratkti{che öffentliche Soben einzugehen %Jer enfrumstkatholi-
ZISMUS Der ZI8indthorfit Nialincerodt Keicdhen{perger, Herfling, Der I olts-
vereinskatholizismus e$ Das glänzenDde eitehen Diefer Drobe
KXulturkampfkatholizismus, [9, aber als rnftmachen mi£ Der Dur  ührung
Fatholi{cher RAultur bis Ins Anerprofanifte.

Und DocCH {taE Dera IM STeifch S)Jer Hur DDN beufe beleuchtet eine
mebhrfache Selähmtbheit, Die Diefje Sruppe mäblich befiel obl enf{HeidenD
befiel als Ind  —_ Das KXompromiß DeS KXulturkampfendes (g it eine
Selähmtbheit Durch Die 6$pl£ uUnND langfam 12 I$Selt binein I$Sir en DIe
Selähmtheit eINPS VDrobhibitiv-Xatholizismus Der LEeINEN, ang  en 2[’
{QOließung ©uauertfeig Der YVsSpl£f jein I$Sir en weitfer
Die Selähmtbheit eines Defenfip Katholizismus Der untreien Reaktion

Die fich DD  z Segner Damit alle Hlarfchroute vorzeichnen Läß£f
CEroberung DEr I$Selt S  IC en enDlich Die {Olimmere Selähmt-

hHeit PINPS Katholizismus Der verbifferfen RArifit alem KXatholifchen, DPe$
Xompromiffes mi€t Der $Splf uUunND {cOließlich dDer Yorf{chreitenden Angleicdhung

lie bis AzUuUL Herübernahme ibrer — abgefragenen Iltoden, pojifiven
O©chaffens UnND Cchaffens ausS eigenem Srund.

(Ss iit Die Selähmtbheit IDIP iie 9l 109 Hnferiorifätsitreit beraustfraf
auf Der Geite PeIN P ficH jelbft Eritiklojer Abmwehrkatholizis-
mMus UunND Hemwmahrungskatholizismus auf Der andern Geite Die DELIDEOENE
Kulturfeligkeit eines Angleichstatholizismus (Ss it Die Selähmtheit iDIE ‘ie
er{OrecdenDder Im Neodernismus Hntegralismusftreit Tage fraf Der I(b=
wehrtatholizismus fich vberErampfenD bis 3 bemmungslofem Illigfrauen UnND
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166 ®ituutiofi unDd MAufgabe im Ddeutfchen (Segemvurtsfatf;o[l;ismhs
ASerfegerung gegeneinanDder: Der Angleichstatholizismus beriteigenD bis
U einer ZHiederaufnahme Defjen, IDaAS Der KXatholizismus Der NRomantit nieDer-
zuringen Der ABelt-Jmmanenz Des Deufichen Hdealismus.SJer Kuf DON beutfe nthült unbarmberzig Elar, IDAaS Diefen SGelähmtbheiten
zu SrunDde lag m Drobibitiv-Xatholizismus: Die „begehrenDde Anaft“, Die
Cchrantken ber ©chranken aufrichtet, eil 1 DDLE Dem befreienDden „ÖnpferDes Sanzen“ le Hm Defenfiv-Xatholizismus: Die „Anagft Des (gebeimen)Unglaubens“, DIie NUL DaffiD berfeiDigt, 21 jie DDLE Dem eigentflichen ZSagnisDes Slaubens zurücbebt. m Kritik-, Xompromiß- unD Angleichstatholizis-
INUS:! Die „Anaft DPS gefroffenen 34SiL0s“, Das in Das pfer „UNIEL DeMm
Ccowert Der KXirche“ gerufen UE aber bewabhren jucht In iImmer größerer

DOL Der Xirche.
%Jer Kuf DDN beute i{t Darum Der rücficdhtslofe NKuf In Die Sanzbheit DPS

Öopfers, IDIEe 1e Daulusdriefe umzeicdhnen: „ausgeheimatefmerden“ %Jas
Srundmwort DPS Herın 1Mm bobepriefterlichen Sebet „NidHt£ DDN Der G8Splt“
%Jamift ralle Die Angit Der ©chranken. SJenn IDer raDikal, D, b „DDN Der
Zurzel QuUsS n£f{agt£, ilt Yrei %Jamift rallt eben{o Die Anaft Der ASerteidigung.SJenn IDEer raDdikal glaubf, DDN Der Zurzel Des (Slaubens ber. jeinerZHlindheit in Df£f binein, Der türchtet nichts Damit rallt enDdlich Die AnaftDes CGihdurchfegens SJenn IDEeLr raDikal D. b DD  Z „Öferben Des
Zeizenkorns“ auUs, Der grü Im SDD Das Xeben

In iwveiter OGtelle ergebht Der Kuf Die Sruppe, Die iDrer Aeif mif
VBorzug als Den KXatholizismus“ an)a (Ss f Der KXatholizismus Der
„Fatbholi  en Bewegung“ In den Hahren nach Dem KXrieg bis efiDa 1926 on
Der beutfigen O©ituation aQuUSs, IDIie IDIr tie eingangs en wverDden MDWIr inn als
Übergangsktatholizismus bezeichnen müfjlen im poji£f  iben IDIEe IM vrela-
en Oinn Des Isiortes Übergang.

Sr enfitanD DD  ] Srlebnis DPS großen KXrieges ber. Er frägt  r Darum alS-
geprägt in fich IDAS Diefes Srlebnis wercte Das Aufgerütteltfein auUusS Der
Zeltjeligkeit UunDd Kulturfeligkeit Der AZSorfriegszeit. %Ja Die gemwmohnfe VsSplt
bis In Die Wurzeln er{chüttert IDALT, IDurDe eingängiger, IDOS wejenbhafte Srund-
baltung DPS Cbriftlichen i{t „NICHE DDN Der i3p €“ ©D Fonntfe fich au d iDIie
DDN {elb{it Die iOhmere Selähmtbheit hbeben, Die 98  ber Dem alten Katholizismuslag KXatholizismus IDAr auf einmal Das Cchöpferifche In Diefer er{chüttertfenQsSelt Qier SahrhunDderte |chienen verfunkten IDIeE ein böjer Sraum. %)Jie „Fatho-Xebensform“ leuchtet auf einmal DIE als Die allein mögliche. Xatho-li{cher Öbijektivismus: DDN Der Heugung unDd Dem Dienft gegenüber ObjektiveraDrhDei unD Dbjektiven IsSerten bis AUT HZeugung unDd AUM Dienft gen-A  ber Dff in )einer objettiven KXirche Xatholifcher Semeinfchaftsfinn DDNDer S©liedordnung in SJentken UunDd Sun bis ZULt Sliedordnung im myitijcheneib DPS men|Ohgewordenen Softtes. KXatholifcher Realismus DPeS ungefeilt
ganzen MNienfchen DD  z Seibgeifthaften 117 Sentken UunD $Sun bis zUum Seib»
gei  en Der Siturgie.

ber IDAr Doch DDON Anfang bedentklich mwie itarE Diefe Hewegungenmif Der CEr{hHütterung Der ei£ berEnüpft Ten: Katholizismus Yait als Die
„legte Neode“ ( WDaAr noch bedentklicher, Daß jie in ibrem Kampf Ie0-
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Liche DrMm Des Kantfianismus UnND 9?utionuiismus in eine Jlähe zı jenem
©hwärmertum PINPS Hrrationalismus geriefen, Das Durch Die re Der (Sr
{Ohütfferung geifterfe. (Ss mu enDlich er{cdhrecden, bevobachten, iDIie Die
Hodhalut in ibnen DocCH In DEer Tiefe nicht felten DDN einem Ssieber Der
Durcdhjagt IDAr DDLC allem, IDAS nach 3ucht Örganifation U1 au
1ah bis AUT DDLE einer „Drganijierfen NKechtstirche“.

GD beleuchtet Denn Der Kur DDN beufe eine zweifache Selähmtheit in DieferSruppe. (Ss i{t einmal 1e Selähmtbheit PiINPS „a'thHefi  en Öbjektivismus“%Jer Kuf in Das reitlofe „nNICH£ DDN Der I$Sp1{F“ i{t eLNDMMEeEN. ber Die Öpfer-
ang Der Selähmtbheiten Des alten Katholizismus wirkt DOCH noch Dahin weitfer,
Daß eine ASerkleidung Diefes „nicht DDN Der G$3pl£“ AUM minDde{ften verfuchtDirD, un AZUM minDeiten unbdemwußt verfucht IDIC n olge Der Dba
nomenDLogie Hufferis er{ cheinen Die „iDealen Zahrbheiten“, in Jlacdhfolge Der
Dhänomenologie Cchelers Die „iDealen IsSerfe“ pratti als Das „nicht DDN
Der 83e1£” Oie inD aber in Z$Sirklichkeit immer noch efiDa nnerweltliches.12 finD innerhalb Der $Selt DRer Segenpol AUL Kealität I8SerDen fie Darum
als Das Überweltliche DDer er{ Heinf zum minDeiten Das Übermelt£-
liche aus{mOließlich in ibnen, Die Solage Flar. (Sinmal mird Das üithetifche
ASerhältnis AUT „reinen SDealität“ rür Das religiöfe° %Jannn aber,
Da Die Kealität Der Segenpol Diejer „reinen Sdealität“ E, in Gtelle Des
religiöfen Ausgeheimateffeins Die älthefifche Abmwmendung DDN Der HKealität.%)Jas verrätferilche Zeichen Diefes ASorganges i{t Dann Die feltfame Unproduk-
ibifatf DPS Cchaffens (Sin Cmwig-Xlaffifches irD fraDiert SJem Cinftieg in
Den lebendigen Augenblick geht INan aUS Dem Y3eg ber i{t eine Fonfem-
plative AbgefonDdertheit „MI£ em Sewifjen“. (Ss ÜL Feine wirkliche KubheDer Kontemplation. 10 men{cObafte VYebenDigkeit, Der INan entffliehen mwill
heffet als innere Sejagtbheit — Die Serjen UnND TI als jenfjible 9Rübig-Peif in Die .@onfgmp[ufion jelber 21n

%Jie zweife Selähmtbheit, Die iIm Kuf DDN beufe ar beleuchtet, liegt
in einem ang  en „Dathos TÜr Das SebenDdige“. er Hur einen {QÖöpre
rifchen KXatholizismus Im JCichts Der Aeif f ernOommen. ber aus$ Den Se-
Lähmtbeiten DeS altfen Natholizismus beraus mißverite mMan ihn IM O©inne
Des Yrganifchen gegenüber Örganifation, Der befulichen ege gegenüber
Unterordnung unD 3ucht DPS 'reien Zachfenlaffens gegenüber Der verpünfen
Ab£öfung. “Nian mi Das eben, aber mMO  hfe Dem „Ötirb unND S SerDe” DPS
YXobens möÖöglich{t aQUS Dem 238eg geben GD aber gera inan in eine JmmanenzDeS Yebens, unD Df£f 4  {t jein innerlich Cchöpferifches J£Cicht it eigentlich Das
oben Au Dff hbin, {onDdern Dff ZUMm $eben bin %)ie Solge rür Das Cchaffen
ijt Flar. $$pil Der NNurf in Das „Otirb“” Fommft pın biftorifti{ch bewmahrenDdes
unD pflegenDdes Schaffen zuffanDe, DDEL, jomweit Urfprüngliches en frägt

Das Otigma einer pflanzenbhaften Nimofitäf. UnDd i{t iDie oben
eine ege DeS Kebendigen „Mi£f em Sewiffen“. (Ss it 1D efiDa IDie
ItänDig profeltierenDe Dilege profeltierenD alles, IDAS Die 3 üge DPeS
„ÖOtirb“ frägt. (Ss iIt aber angitbaft pProfeltierenDe Dfilege ang{thaft, IDeL
(in Den ISortfen DDN Ehompfons „Hound of Heaven“) inNnan Das „unaufhaltiame
©chreiten Der S üße Sopftes“ \pürf
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%er KRuf DDN heutfe i{t DarCum bier Der Anrtuf ein „ange{hoffjenes,

fliebenDes Q8SiLD“, Den Vfeilen DEr göfftlichen iebe wehrlos (mwie Auguftinus
ag itellen. Der Durchbruch Durch Den $ DD in Das Qeben i{t begonnen,

Das i{t Das unvergänglich Sroße Diefjes Übergangstkatholizismus. ber Der
Übergang {t volenden in Das vole ”fi® verlaffen” ND „ficH verlieren“
(wie Das CEvangelium Pricht) %)Jie Elajfifche Keite DPS „Githefi  en Öbijek-
fiDISmMUS mMuß abilinten Das DemütigenDde Chaos MMM NEeu Yln-
Yangens Das Auguftinus (D ar als DIie Probe auf Die wabhre %Jemut
{a %Jas „{l bemwahren Der $iebe ZUM Xeben muß Drangeben Das
realifti{che OGterben UnND er|pringen unD Saulen Des IWeizenkorns Der
tfeuchten, (tickigen cererDde

n)]orern bat 12 Driffe Sruppe, Die mif AZSDrZUg als Xatho-
Lizismus” bezeichnen Fann, DDN vornherein eiIne günitigere OStelung egen-
L  ber OGitfuation unDd Aufgabe Der Segenwart. Ha tie iit geraDdezu Durch Diefe
SGituafion berborgerufen. Gie Lebt DarCum auch nı  Hf 10 {ebr in afademifchen
KXreifen. GO©ie bat ibre Hodhburg in Den KXreifen Der ZerkjugenD. ber nicht
minDer {inD Die Unentmwegteften Der Yugendbewmegung in fie el  en

%Jer Hur DDN eufe hat Darum In ihnen ein jubelnDdes CEcho (Ss it nı  O
wmie PINe nNeuUue Yrdensbewegung, bald rücfichtsloter inne Der

ö Srau Hrmut bald Im LodernDden Seuer Der unbedingten 33Sahrbheit nach Urt
%Z)ominikus unD (einer ©öbhne bald fiefen NnnNeETEN IJCäbhe zUuMm HDdeal

DeS Carmel ©übhnopfer Der ipbe jein tür Die I$Self (Ss it Der OGinn wacdh
rür Die aufafmenDe „Sreibeit IDIP DIe Z ögel” DeS ASogelfreifeins (Ss i{t Das
O©püren Da ür 1e Unmiderftehlichkeit rücfichtslofen Sanzieins (g InD alfo
mil {ceinen, alle ASorbedingungen gegeben rür ein richtiges JICit{haffen
mi Dem ©höpfer aus Dem JCichts

Und DocH irD auch bier Der Kuf DDN Deufe richfenDden Heleuchten
Sr ar einmal Die Selähmtheit eiINeS negafiven RaDditfalismus Der in
einer „eschatologifchen RAritik“® itecfen bleibtf Rritit Die DD  z Seßten
und Höchften ausS mißt aber nicht DD  } Vegten und Höchiten ausgeitalten Fann Er
{ichtef vrernerbin Die Selähmtbheit programmati)lhen HYntegralismus Der
Der iDealen Sanzbheit jeiner VProagramme itecen bleibt Der Das Sanze UunD Clare
reftlos mi aber nicht langfj{am Rleinen DDN unfen auUs$ aurbauen Fann
er Hur DDN beute beleuchtet auc bell Die fiereren Urfacden Diejer Se-

Lähmtbeiten (Ss auch bier miffen Ypferwilen leßgten ©ich
Drangeben (Ss Lebt miffen Im Öpfer ein eigenfümlicher Hocdhmutf Der Durch
Die Opferhaltung {iCH ab{heiden mi DDN Den „anDdern Hitenf{chen (Ss Ut
Diejem Hocdhmut PiIN Ariftokratismus Der Sn  Ur Die N$Selt guf bäl£ UnND
in Diejem Ariftofratismus PeINeEe Dekadenz Der Anaft DDLE Der I$3plf %)Jas reftLofe
©icQhverlafjen UunDd ©ichverlieren mastiertf {1C0 DAarCum (im negatfiven KaDdikalis-
us) In PINE STu DDL vberantmwmorflicher Arbeit in Der V$Spl£ UnDd 1e unbeirrfe
KXlarbheit DPeS OCtandpunktes mastierf {ich (im programmatij Hen Hntegralismus)
in PeINe? SIucht DDLE Der DemüfigenDden RXleinarbeit SeDduld UnD Ausgleich

%er Kuf DDN beufe iit Darum bier Der HKur in Die egire DPS Öpfers
jeine SJemuft Slur Dft allein i{t Der NRichter Der Yebendigen UunD Der $Toten,
eil allein ge{chieden UnD unfer{chieden it alles, IDOAS außBer ibm
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iIt DDEeL geDdacht werden Fann (Vabie)} Rreafur aber it wefenhaft miffen in
Die 8Selt bineingeftellt, Die ©endung Öopftes erfüllen. Icur Df£t allein i{tDie Sanzbheit Der CEinfachheit RAreatur aber it mwejenhaft Das Zufammengefeßte,O©tüchafte 2erDdehafte. ibr I$SprE Fann alfo GQat nich£ anDders, als DiefjenCbaraktter DDON KRreafur zu fragen. %)Jas alfo It mitbhin Die CHhtheitsprobe reit-Lofer Hingabe in Soff binein, In welchem Nlaß 12 RAreafur Demütfig In
Die Srenzen ibrer KXreatürlichkeit be{cheiden mel

(Ss bleibt Der unabgeihmwächte Hervismus DeS Öpfers: aber Das Fonkrete
pfer it finden 1 „hum1“ Der humilıtas, in Der CErdnähe DPS Pleinen
Altags. (Ss bleibf in Der KXontkretheit Der Deufigen Oituafion Dei Der
unverhülten icht PINPS möglichen „(EnDde CEuropas“ In Der ämonie Der
SecHnik. ber geravde Das IT Kur In Die größere ©achlichkeit pofjifiver Arbeit,
uu alle rbeit nı  ht auf jichtbaren Erfolg 5 richten, {onDern in Die UNer-»
gründlichen ‚ Sührungen binein.

(Ss IDIC Darum noch Fonfreter Der Kuf ausS Der verbängnisvolenAnmaßung vein {höpferi{chen ISSirfens In Die SJemuftf DeS Dienftes. Nes
©chöpferi unD IDOAS mi£f iDm zulammenhängt, {agt Sott. S i{t Das Zeichenunjerer unjagbaren äbe unND Aerwandtf{chaft ® ihm Die „tanta sımılıtudo“
Der analogıa entis. ber Das iit eri{t echte Jlähe UunD ASermwanDdt{chaft, Die Qge-raDe in (olcher ILäbhe UunD ABermwandt{chaft Das Überbinausfteigen Sopffes als
Des „IMMer größeren” {pürf Die „Malor dissımılıtudo Der analogja entis.

%Jas Ddeal einer „Sofalität in Der Hnnerlichteit“ f Darum ge 3eichenunjerer JCähe uUunD Berwandt{chaft 5 Dff als Dem In YiCH Se{chloffenenber alles bängt DEr größeren Demuft, in Der Die Rreafur 1i als Slied
unD SNittel UnND ZHerkzeug in pin NDoCH 10 einfjeifiges unDd beiOränktes Außen
DDN Örganifation, Sruppe u{ gib£ %Jas Hdeal einer innerlich {Omwingenden„Unvderbindlichkeit Der JItöglichkeiten“ afme ge 12 Bereitfchaft ZUmM „ÖSottalles in allem  f ber P i erit eCHE, Denn Demütfigen Läßt in eine „Seftlegung DDN Darolen“. SJas Sdeal perjönlicher ©endung unD Qerantftwor-
fung {pricht ge 1e beglücenDe Unmittelbarfeif ZUum jenDenden Df£ ber

Flärf erit Im DemütigenDden „JierrufenDdienft DDN Der Dike auf DasDdeal einer Eritifchen Unabbhängig£eit auUus Der icht aur Das Höchfte unDd Yegtemeint gemwi Den Ernit Des Bergpredigkwortes, Daß INan NULr einem HerrınDienen Fann. ber 10 ganz ernit irD Damit DDcCH erit 1117 „Doftendienft In
Der Draris“. %Jas Sdeal einer „ab{olufen HMichtfigkeit” In allem enf{pringtgemw Dem Blicg auf Df£f als Dem Urfprung aler HDdeen, ISSeprfe unDd $deale.ber ganz nüchtern IDiIiCD erit iIm Demütig-{tillen ©ichbefcheiden in Das (Sr.
TOrDdernis DPS jemeiligen Augenblics.

Sn Diejfem Beleuchtet- unND Durchleuchtetfein Durch Den Jiuf DDN Deute voll-
zieht 1iCcH eigentlich grundlegend Die Cinigung alter UunD Junger Seneration,alten UND KXatholizismus’, unDd innerhalb ibre; Der ver{chiedenen SruppenUunND Hicdhkungen.

(Ss IDIE zunächft eine Semeinfamteit I In CS GHuldbekenntnis. (Ss
geht eigenflich in allen Selähmtbheiten Die Siquidation DEr Herformation,aber bier enf{heidenD Der Keformation in UnNs jelb{t iDres „VDroteftes“ in
un  I %Jie Selähmtbheiten DPS alten Xatholizismus rühren {i auf Das eine 8 P
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rüc gebeimer Droteit Die 3I8Selt iDIie Df£f jie ge  en UND er1öft bat,

bis einem 2Abfintfen Des VDroteftierenden in Diefe jelbe „böfe Q$Selt“ önDen Selähmtbheiten Des Übergangsfatholizismus mwirkt Der VProteft DeS
Das in eine reine Hdealität binein bewabhren will, Die Otörungen
Durch eine „unbeilige unDd rufale NKechtstircdhe”. $Jie Selähmtbheiten DeS
Katholizismus aber errafen Den VProteft DPS HZilderfturms unDd Der abf{oluten
$ orderung Die „Stillofigkeit” Der religiöfen ©ichtbarkeiten.

ber eben Darum gebt Die pofitive Siquidierung, o. b Die (Sr.
[öfung Des DD  ven Rerns. %Jas iIt in Yuther einmal Die „onbdverfiten-Leiden-

gegenüber Dem, IDAS 890 $)rDdensleben als „ASerfilzung DUr IQernDde
Draren unD KRegeln“ empranD (Ss it DaSs rennen Durch alle ©icherungen
bindurch In Das unmitftelbare Seuer Sottes, unDd in)ofern Seift DD  =} Seift
Der Hymnen einer bL Serefa. ber DIie Kondverfiten-Leiden{haft bedarrt PNf=
iQeidenD Der reifenDden Demütigung UnD Demütfigenden eire gerade Durch
Die Konflikte ImMmer stiller in Den gewöhnlichen Altag Zzurück, SJarum bat Die
iroler Derbheit Denifles vecht, iDenNn iie Yutbher {Olankmweg Hocdhmut DDL-
mir %Jdarum eben geht 10 entf{cheidenD in Das anDdere, IDAS Yuther be-
berr{cht: Die SCSrlöfung jeines Auguftinismus. (Ss iIt {Qhon innerhalb
Des Auguftinifchen jelber in Die (Einfeitigkeit eiINeS anfipelagianifchen
Auguftinus obhne Die wunDdervolle SÜDemut DPS antidonatiftif{cdhen Auguftinus,
Der in jeinen Jitahnungen AUumMm itillen Crtragen DEr „unbeiligen Brüder“ be-
reIfS unmitfftelbar ZUT 3orngluf Der Herormation UnD ihres Sorftlebens \pricht
ber unzmweideufig irD erit UND geraDde in Yuthers orn Ehomas
DDN Aquin, {0 ebr bier nicht eigentflich Ehomas, onDern jeine ©pätfHulen
gemeint£t jein mögen. ber Der Snftinke i{t richtig. Semwiß f Ehomas, DPL-
glichen mı€ Auguftinus, NULT Der )orgrälfig ausgleichenDde ©yvftematißfer. Augu-
Ifinus iit Die eine große Iuf Fatholiicher Zheologie UnD Dbilofopbhie in iDrer
Cinbeit. Hus Auguftins uner{chöpflidhem Keichtum finD all Die ver{hiedenen
sSäürbungen tatholifchen religiöfen Xobens ge{prübhtf. ber homas UE Das
{cOlichte unauffällige Mledium, Das Nedium, in Dem alles eiden{chaftliche
Übermaß fiCH ausgleicht. Sr IDICD 1e Drobe auf Die eigenfliche Fatholifche%Jemuft UnDd Darum el pojitive Siquidafion Der Keformation Eurz: Augu-
{tinus immer NEeu im “Niedium Shomas DDN Aquins.

Diefe mebr negative Semeinfamtkeit in Der Y{iquidierung Der Heformation
in uUuns {Oreitet aber HUn rorf In eine DD  ve Semeinfamteift. Me
Häreflien unD® au ch 1UnND geraDde Die Hürefie Der Keformation zielen auf
eine Aereinfeitigung einer leiden|chaftlichen Aereinfachung willen Gie
wolen jein „IDIE Sott“, DEr allein Der Sinfache E Deus sımplex. %$ )ie 11 -
rachbeit Der RAreatfur aber i{t in Der SDemut ibrer reftlofen Hezogenheit Df£t
Sn {elbft iit fie Das immer Öffene Der ©pannung iOrer Zufammengefeßt-
heit UunD Darum, iDIe Auguftinus jagt mwejenhaft Die creatura mutabiılıs, „IMMer
aur Dem 28eg” Oie it Das inquietum, Das nicht In einer NnNnNeLEN CEinfacdhbheit
ruben Pann, jonDern allein Iın 'Te Dr requiescat bat, iIm allein einfachen oft
$)Jarum )pricht iDIEe KCardinal eivDman ar bemer£t£, Die Heilige ©chrift irSebensideal immer NUuUL In Segenf{äßen au  R Un®d Darıum erreicht Diejer O©il
jeinen HÖöhepunkt in unjerer Srage. $a Der Herr 1m Dobepriefterlichen Sebet
Den Geinen yibren 208eg zeichnet, {Oreibt er idnen weDder HNUL ein „nichtf DD
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Der AWelt vor, noch NUL PeiInN in Die Welt hinein ‚ {onDdern Deides, unDd
jeDes in elbit unabgeminDdert Sg ei „NIiDE DDON Der V3pl£ IDIP
nicht DDN Der I$Selt bin alfo in Feilnahme Der grunDdD{äßlichen (Se-
{hieDdenbheit (Sottes 4A  ber alles außBer 5bm (g el aber eben{o in Die $$pl£
binein IDIEe Sch Die Q8Selt gefanD£ bin Z al)o Seilnahme Der außeriten
Cntleerung (kenosis) DPS ©ohnes Soffes in Die $Solf bis ZUmM ASer{Elavf-

fein jie binein, bis AUum GSElaventod Um Das UnabgeminDderfe
Diejer Cpannung geht %Jas i{t Der eigenfliche HKuf DDN beufe Die Se-
jamtbeit Des Deufichen Kaftholizismus

(&Ss geht Die Übermwindung Z0hlfahrt-Chriftentums in PIN Flares
rı  en f 1 Der Chre Softfes Semwiß bat auch Das Zohlfahrt-Chriften
fum jeinen wabren Aern 12 religiöfe JItotivierung aller weltlicdhen Arbeit
unD alles weltlichen S orf{chriftes ber IDAS bier allzu Leicht ge  en Üt
UunD ge  le it Die Aerharmlofung Des Soffes Der Jitajeftät Der heiligiten
Dreifaltigkeif unD DPS Seheimniffes DPeS KXreuzes 109 „iDealen BHeweg-
grünDden Der bürgerlichen RÄulturarbeit (Ss DeDdarrt Darum Der ganzen großen
Cr{ hütfterung Durch Srdbeben P „Cfturm UnND „Seuer Der Cliasbifion,
IDieDer binzuEnieen, Das Angeficht verbüllen DDL Der blendenDden Herrlich
Peif Des Herrn unD DDON aller $3el£ unDd Dem eigenen rorfzulaufchen Das
„Janftfe ©äufeln” Der „Ctimme ZUT MNeitternacht“”.

(Ss gebht folgerichtig Die Übermwindung PeINPS Heilsangft-Chriftentums.
SJenn jolches Cbriftentum i{ Die nofivenDige Solge, jIC eine beilvole Solge
Des I8oblfahrt-Chriftentums Auch Der iDealen Niof  ID verharm-
Lofte Dft bleibt Der Df£f Der Niajeftät $Jas ZeIg ficHh Daran, DaR jeine YSor-
barmlofung nicht gelingt Daß Darum Das anaftbafte Suchen nach ©icherheit
UnD Semißheit immer zehrenDder IDILE. bis ZULT ©trupulofifät n Diejer

Anagft icg Die beilvolle SrEennfnis DDN Der alles üÜberragenden
Sröße Sofftfes. ber f IM noch eine (SrEenn£nis, Die Den O©tachel in

rägt, Soffes Dabbhaft wwverDden in eine irDijChe Zerubhigtheit. %Jas Heils-
angft-Cbriftentum i{t Darum Der mächtfige HKuf ı Das alein echte riltfen-
fu Der reitlojen Übergabe in Den Dbjekrtfiven Dienft Sottes!:
in Das YVerlieren Der (fich ängftenden) Geele Soffes Dienft
binein in Das Cidhmegverfrauen DDN Der igenen ©orge Soffes ©ovrae,
Da Diefe ©orge Sottesatfkribuf i{t

ber eben DAaCum iit weitferbin 12 LauernDe S)Jaämopnie jolchen ©ichverlierens
Zu übermwminDden PIN verzweifelnDes Cbriftentum DON S 9D UND acht S 9D
unDd Jiacht finDd gemwmiß Die enf{heidenden YsSorfe Ur  4A Das gebht Das
veitlofe „NICHt DDN Der I6Selt ber mıf ihnen vbermifcht allzıu Leicht Der
leßte Berfuch Der eigenflichen Sottgehöriatkeit Au entgehben IDer fDf ilt i{t PL»
ledigt UunD Damit 4C Kubhe IDEeLr Das böchfte ÖYpfer Dringt bat Dftf gleichfam

befcdhwichtigt uUunD bierin (in wabhren MCagie DPS Önpfers) {icH Sotfftes
bemächtigt (&£s i{it ganz {QOarfen Ysioprfen PIN ©ich DECMWDEeIgECN gen-
AAA  ber Dff aur Dem 2Yeg G©ich unfauglich machen (Ss i{t nicht ein reit-
Lofes ©ich Löjen in Dff (onDdern Der O©tarrtrampf Hervismus „DOr

S)ie mwahre SGorge ur  A Das Heil Der Geele i bierin einbel‘hlofen als „Hettung Der
GSGeele QUS Der I$3elt (NTatth 26) Im MNVerlieren Der Segele in Sott Hinein (Soh 95)
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Dff£f. Chriftentum DDN $ DD unD acht iIt darum in jeinem echfen Iefen Der
Kuf Durch bindurch UunD n  ber binaus: in Das Cbhr  enfum Der
RAinder DeS XiOhtes im Sidht Dff iit Sicht unDd Jlacht el Daß all
unfer Sicht verfOlungen wDerDde In fein Sicht Df£ i{t ewiges Xeben, unD SDD
el Daß all unjer oben üÜberrormt WerDe in jein Soben

%)Jarum el aber enDdlich: nicht in CEtafe-Chriftentum, Das In Diejes
Sicht unD Die)es Seben, Das Dft U, {ich angfithart£ bineintlammerf, IDenNn auch
IM Siebesdrang einNer OYlaria HCagdalena Öftermorgen. %Jas iDare immer
nNocCHh legter eit DDN INohlfahris-Chriftentum UnND Heilsangft-Chriftentum:
Dftf als OCittel meiner G©eligteit UunND Kubhe SeraDde eil Das
oben 1990! Qicht HND Xeben, Das pff E, gebht, gebt Das reitloje ©ich-
fenDden-lafjen DDN Df£tf In DIie QASelt jelber als „Licht DEr I$Sel£* 12 Über-
gabe in oft binein, Das ©icQhverzehren in jein Sicht UunD jeine Siebe, bat Die
CEchtheitsprobe Diejem Chriftentum Der CGendung: m ©ichver-
zehren Des Sichtes Das auf Den ©Scheffel auf Den Herg geitellt Üt, In Der I$Sel£
Der M$Selt Leuchten; Im ©ichauflöfen Des ©ualzes, Das aM  ber Die leicht DEr

Derbliche V$3pl£ geltreu WwWiICD, iDrer Saäulnis abzubhelfen. „I8Selt” unD „Sleifch”
finD in Der ©chrift Dn Das, Das Die einDdringliche Zarnung ergeht.
%Jer Gendling IDIT aber als Sicht mitffen in Die Sinfternis DEr $3pit gef{anDdf£,

unD hat re{tLos Dem jenDdDenden Df£t Derfrauen, Daß In Diejer
VPreisgabe icht bleibe m $icht. Und IDIE als ©ualz; miffen in Die Doren
DPS el  e$s gefent£, unD bat reitLos Sot£, Der ihn einfentf£, Ja „eIn-
ficern” LÄäßt, 5 verfrauen, Daß In Diejem Hingemwagtwmerden Seijt bleibe 1
Seilt Jas paulinifche „©ich-nicht-für-zu-guf-halten” Der blinden ©endungs-
Solae, DIie %Jemut Des ©icdh-entäußern-Lafjen aus Der Herrlichkeit Der
RXinder (Sotftes in Das SlenDd Der RAinder Der ISelt Diejes enf{cheidenDde
„SErijti OGinnen fragen”, DDN Dem Der VDbilipperbrief (pricht Das i{t Das
Segte UnNnD Ent{heidenDe, auf Das anfommt. SJenn Dftt i{t als Chöprter
Der (Sot£, Der „AUS Sinfternis Sicht ruft” Und Pr i{t als SErlöfer Der (Erlöjer
in Der Karfreitagsnacht, in Dem Augenblick, Da ISSel£ unD sSleifch Da ©ünDde,
DD unD Höle ibren legten unD ent{heidenden ©ieg $ baben
{cOienen Den S DD (Sof£tes.

%er Hur DDN beute Den Deuffichen Katholizismus i{t Darum in einem
ISort Der Hurtr 1nNns Xreuz (g it Der Ruf In Das paulini{che EVYa-
cuetur CI Christı, „DAS KXreuz Chrifti nicht weg{chaffen“ nicht veg{cdhaffen,
inDem Man DDLC iDm In eine vergebliche ISSeltjeligkeit YLiebt£; nicht eg{Daiten
inDdem InNnan als ein MÜUDeS Sränen-Chriftentum aßt UnND nicht als Den
„©ieg DPS RXreuzes”. (Ss i{t Darcrum Der HKur in Die pratti{che Seier Der In-
vent1o CruCcISs, DRer Kreuz-Auffindung: ein „Suchen tinDden”, Daß IDIC in
Das pfer erfunDden werden; ein „Sinden uchen” Daß WWDIr 1m
KXreuz UnND Durch Das KXreuz bindurch in Die UnenDdlichkeit DeS Keiches Der Auf
eritebung erfunDden WDerDden. Sg it Darum Der Aur in Das volle Sebheimnis
Der KExaltatıo CruCcIS, Der Kreuz-Crhöhung: X reuz-(CErhöhung, eil NUuUr Der

KXreuz Erhöhte „alles N fich zieht” ; aber Kreuz-CSrhöhung, mweil
Die rböhung gil£ In Die Herrlichtkeit mitf Dem obn ZUL Kechten Des ISatfers
Im Heiligen Seift Der Das NSeltall erfülle.

Srich Przywara


